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MY WAY, c/o ULRICH GERNAND, FINKENS 1rR. 8, D-4709 BERGKAMEN 

Hallo, 
die zweite Ausgabe von MY WAY wurde mir ja förmlich aus der ffand ge­
rissen, ich hätte noch etliche lfefte mehr verkaufen können als ich 
kopiert hatte. Sowas ermutigt natürlich zum Weitermachen. kuch einen' 
Vertrieb·, habe ich· gefunden-·. Wenn ihr wollt könnt ihr bei der "Durch­
bruch Distribution II mein Independent-Fanzine und .Punk-Tapes-, Platten 
und ne Menge guter Fanzines bestellen. Leider ist in dieser Nummer 
keine Punkband dabei, denn Hüsker Dü u.a. Bands haben no~h nicht zu­
rückgeschrieben. Doch ich denke die enthaltenen Musiker und Bands 
sind es für jeden Musik-Fan, der sich für Klänge außerhalb der eta­
blierten: Szene interessiert und nicht engstirnig ist, wert sich mit 
ihnen zu beschäftigen. Sehr interessante Newcomer sind die beiden 
Bands des Big Store Labels: Ferry Boat Bill und Welll Well! Well!, 
und CBATFOW aus Tucson/Arizona. Phil Boa & The VoodooClub haben sich 
mit einer außergewöhnlich guten: LP zurückgemeldet,.~ an ihnen' kommt 
man in der Indie-Szene sowieso nicht vorbei. Weitere Acts aus England 
bzw. Nordirland sind Elvis Costello, The Cassandra Complex und That 
Petrol Emotion. Dream Syndicate haben mit ihrer letzten Platte zwar 
nicht ihren hohen Standart gehalten, sind aber für einen Bericht noch 
gut genug. Die Stories sind diesmal kürzer geworden, dagegen wurde 
der Plattenteil und der Konzertkalende~ erheblich erweitert. Ich hoff 
die Stories sind informativ genag; da mir das sehr wichtig ist. Denn 
über einige Musiker kanrr man ja überall z.B. in der Spex was lesen, 
doch ich bin bei deren Artikemnach dem Lesen so klug wie zuvor. Viel 
Text - doch nichts wesentliches. Hier nochmal mein Aufruf: schreibt 
mir eure Meinung zu MY WAY d.h. was euch gefällt/mißfällt. So kann ic 
besser das Heft auch nach· euren Wünschen ~estalten. Schluß jetzt und 
viel Freude arr MY WAY 3! 
' ~ ~ 
FAN-CLUBS 

Johnny Thunders 
Nina, 
Just Another Girl 
P.O. Box 272, London 
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FEMME MUSIC ist der Mime eines~ 
neuem Labels von LINE RECORDS. 
Femme wird von Frauen(Jutta Tess 
now), mit Frauen-aber für alle 
gemacht. Für Veröffentlichungen~ 
kommen aber keine Disco-Miezen, 
sondern gemäß Jutta's nfu.sikali-

sc1:r0r· Neigung, nur die interessantest 
en~ AvantgardistinnBB', Musikerinnen: di~•---~-••!111-111!11!1!1-~~-- .. wahrscheinlürh in zwei, drei Jahren Furore machen· werden. Alle Platten 
sollen für beide Geschlechter attraktiv sein. Die erste Veröffentlich­
ung auf dem Femme-Label ist Nico's "Behind The ffiroil Curtain"Live-Doppe 
LP, die in Prag,Budapest und Warschau aufgenammen wurde. 

Jello Biafra, Sänger und Kopf der DEAD KENNEDYS, ist Bpfer einer Ankla 
ge des Beigeordneten· Michael Guarino von L.A. geworden. Dieser sieht i 
dem der letzten LP "Frankenchrist II beigelegten·, Poster-ein Gemälde des 
"Künstlers" und Blondie-Schrecks H.R. Giger(alles prall gefüllte männ­
liche Geschlechtsorgane)-eine crefährdung der Jugend. Biafra drohen 
eine Strafe von 2000 Dollar oder sogar ein Jahr Gefängnis. Als Reaktio 
darauf hat er den 11 No More Censorship Defense Fund 11 gegründet. Die Tour 
und die Fertigstellung der victten LP "Bedtime For Democracy 11 verzögern 
sich durch die Anklager. 

Die Rythmusgruppe der Violent Femmes ging mit Eugene Chadbourne inm 
Studio. Doch den Sänger GORDEN GANO trieb es auf die Bühnenbret t er. 
Er ging mit · der Göspelband "Mercy Seat 11 auf Deutschland-Tournee. 

Tony James hat den Gerüchten ein Ende gesetzt, da~ die Tonr der SIGUE 
SIGUE SPUTNIK wegen Desinteresse des Publikums ausgefallen ist. In 
großen Hallen zu spielen, sagt James, geht gegen alles an das die Band 
glaubt. Große leere Hallen ohnehin' ••• 

Nach der Fertigstellung der 11 Que Sera,Sera" LP kehrte JOHNNY THUNDERS 
für einen kurzen Besuch nach Stockholm zurück, bevor er zu seiner 
Tour durch die u.s.A. startete. Doch er hatte~Pech ; jemand k lemmte 
seine linke Hand in einer Autmtür ein, sie war ~ebrochen und er konnte 
über einen Monat nicht spielen-- Die Tour wurde auf den Februar '86 ver 
schoben. Die Zeit davor nutzne deß Gitarrist um mit seiner Band Cosa 
Nostra:Keith Yon-Bass, Tony St. Helene-Drums, Henri Paul-Git ar re(zeit­
weise),durch Europa zu touren. Von Holland bis nach Schweden( Weihnach­
ten2. Während der Amerika-Tour erfüllte (~ er die Erwartungen de s Publi­
kums erfolgreich. Er zeigte sein energievolles,perfektes Gi t arren­
spiel unterstüt zt von s e iner geschlossenen Rythmusgruppe. 
Thunders Tour durch Australien soll im September stattge f unden haben. 
Nach Europa soll er i m Oktober / November k ommen. Leider liegen mir noch 
keine Termine vor. Also halte t die Augen und Ohren offen! 
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The Shattered Dream 

~--.---...... --... die Songs er be15e-
M gten CONSTR I CTOR 4-

ack- Fl exi: 
A) Phil Boa & The Voo­
dooClub-Ostrich, Membra­
nes-Sexy Big Tongue 
B) Palookas-All the will 
in the world(from the 
f orthcomw. ing Mini-LP!), 
Christian Hound-Beast or 
Boot" 



THAT PETROL EMOTION! 
Vielleicht erinnnert sich noch jemand von euch an die Undertones? Ihr 
Rockpalast Auftritt am 17.10.81 überzeugte viele Fans mit ihren freche 
und er f rischenden Pop Songs. 
Ein kurzer Rückblick: Vor über zehn Jahrem machten sich im nordirischen 
Derr~ fünf junge Männer daran, die Popmusik-Welt umzukrempeln. Und be­
reits mit ihrer ersten E.P. "Teenage Kicks" gelang ihnen das vortreff~ ' 
lieh. Fortan w.ar:am die Undertones, so der Name der fünf, Garanten für 
kritische und unterhaltsame Pop-Songs. Und das ohne ein erkennbares 
Image und in einer Zeit, in der so manche Kids faden New Romantic und 
New Wave Bands hinterherliefen. 
Ilie Undertones hinterließen der Nachwelt solche Klassiker wie "Jimmy 
Jimmy 11

, "My Perfect Cousin" und 11 Here Comes The Summer", doch 1983 war 
die Kreativität erloschen, die Hits blieben' aus, und die Undertones 
lösten sich zum Bedauern vieler Fans auf. 
Während der Bassist wieder zur Schule ging, der Drummer sich in das 
Heer der Arbeitslosen einreihte und der Sänger Feargal Sharkey eine 
Solokarriere startete, machten -sich die beiden Köpfe der Band, die Ge­
brüder Damian und John (neuerdings Sean) O'Neill auf die Suche nach 
nicht existierenden r-:~~~~~l'-)r;;J:T-:""~~~!i21 Jobs. Der Zufall ---
aber wollte es, daß ~-~~~~~t~~J~~~~IJ:!l h Sean seinen alten 
Freund Reamann O' ~llllllil~ -•~-__, j Gormain wiedertraf, 
der ihn bald darauf ~I'-"",;~ .~JT;~~'\'ll!~W;},;r.

1111 
, ::1 mittels Pere Ubu-, 

Beefheart-und Roxy ~~~~~ . Music-Platten in 
die Klassiker der ~N~~•~~i~ Rockgeschichte ein-
weihte. Begleitet _,,.~~ ~)ft,1/'lG'i: von einer Drum-Ma-
schine übten die ~~~ beiden verwegene 
Gitarrenläufe, bis A~~;~ sie sich dann mit 
Ciaran Mc Laughlin 1ffll,~ für einen Schlag-:-
zeuger aus Fleisch ~~~ ~WlfflPJ.;; und Blut entschie-
den. Im Oktober 19 ffitl!:1llf 'W.llllM-ll~n 84 zog das Trio 
nach London, wo man " Damian O'Neill noch 
rechtzeitig davon ~-...,,.--,;, .:::;~:u,., abbringen konnte 
nac h B~ankreich aus zuwandern. Mehr noc 
der ehemalige Under tones-Gitarrist er-
klärt e sich bereit den Part des Bassis 
ten' zu übernehmen. Lediglich die Suche 
nach einem Sänger gestaltete sich 
schwieriger, doch im März '85 war mit 
Steve Mack dann endlich der richt i-
ge Mann gefunden. Im Juni des Jahres . 
erschien dann"Keen 11 !?.._;. ,t , die erste Single 
dieser neuen For- \,,f ·t.. mation, die sic.h 
den Namen· "That j.j'1 } Petrol Emotion II zu 
gelegt hatte. Auf 11 v 2", der zweiten 
Single, folgte ei- , ne 35-Tage~Tour 
durch·· England und '·---------------------...1 Irland, über die 
die Kri ti~er nur THAT PETROL EMOTIO lobende Worte f an-
den. Im Marz . _ N Dtltri' wurde dann die 
LP "Manie Pop/ Studios ! c 10 , '. Thrill II in den 
Waliser Rockfie l d a ufgenommen . 
Mit s olch energi egeladenen Titeln wie 11 Can' t Stop 11

, 
11 Mout h Crazy 11 oder 

riBlindspot 11 haben 11 That Petrol Emotion II schon jetzt ihr Versprechen 
erfüllt, der Welt des 'Ugly Pop' -und darunter verstehen sie vor allem 
die neuen Pomp-Rock-Scharlatane (Doctor & The Medics ?) und die Designe 
-Jazz und Soul-Kapellen (Matt Bianco ?) - die Zähne zu zeigen. _ 
Ihre hohe Plazierung in den Independent-Charts zeigt, das sie mit ihrer 
Musik und ihrem Konzept auch bei dem Publikum ankommen. Gute Pop-Musik 
hat nämlich; immer einen Platz im Musikgeschehen verdient! ...--,.....-~-~..,... 1 ----- . 

~· ·, ' ~ 1 ' t ~ ~ 
1 · ,! ...... - _J_: 

L,_ 



PHILLIP BOA & THE VOODOOCLUB 
11Lost again in wild desire ex­
paeta±ion burning higher/ Got no 
idea what to expect/ But the urge 
to follow. 11 Diese Textzeile aus 
dem Song 11Boy Scout 11 von der ak­
tu·ellem LP "Aristocracie II des 
Voodoo Clubs, gibt meine Gefühle 
bei deren Musik am Besten wieder . 

11Boy Scout" und "I Dedicate My 
Soul To You 11 wurden schon am 12~ .. 
März dieses Jahres im Rahmen der 
1. WDR-Rocknacht in der Bisqui t­
halle in Bonn gebracht . Doch auf 
der Platte klingen sie viel ru­
higer und klarer. Doerhaupt 
strahlen fast alle neuen Songs 
mehr Ruhe aus und sind nicht 
mehr so läarmig wie z.B. 11Skull 11 

Die Musik des Voodoo Club zu be­
schreiben oder einzuordnen ist 
kaum möglich. Doch vieJJeicht· 
hilft e s ja die e inzelnen Kom­
ponenten aufzuführen: Philip 
Boas Stimme und . kreischende~Gi­
tarre, Pia Lunds-· markant hohe 
Stimme (außerdem spielt sie Bass . 
und Piano) und die ständig vor­
wärtstreihenden Trömmeln des 
Drummers "The Voodoo". Als zwei 
ter Schlagzeuger und · Keyb oarder PHIL 
ist 11Der Rabe" mit vom der Par- LIP BOA & THE VOODOOCLUB 
tie. 
Die Geschichte von Phil Boa & The Voodoo 0lub beginnt 1977/78, als Boa 
mit seinem Schulfreund Uwe zusammen probte. "Er mochte Zappa und ich 
stand auf Punkmusik, und wir kamen musikalisch nicht auf einen Nenner, 
weil unser Geschmack so unterschiedlich war. Ungefähr . 5 Jahre später 
ging er für ein Jahr nach Haiti, wo er sich mit der Voodoo~K"ultur be­
schäftigte- er trommelte sogar mit den Le.uten · dort, manchmal mit · mehr 
als 30 Trommlern~ gleichzeitig. Als er zurückkam war Punk für mich ge­
storben und er wollte sowas wie intensives·· Voodöotrommeln machen. Ich 
wußte ohnehin nicht was ich machen wollte, also engagierten Pia und ich 
ihn als Schlagzeuger. 11 

, 

Vorher hatten Pia unq Phillip sich mit Tapeaufnabmen und dem Spielen in 
versche:tdenen Bands beschäftigt. · 11Ilfuch1. die 0

- Arbeit mit den Bands hat uns~ 
nie befriedigt. Immer normale Proben, normale Musik, und keine Weiter-
entwicklung. 11 

· · · · 

Zusammem. mit Uwe-der sich zu, dieser Zeit den Namen "Too Voodoo 11 gab­
machten die Beiden die E.P. "Most Boring World"~ Sie kreierten ihren ei­
genen Sound mit Hilfe des zweiten Schlagzeuger 11 Der Rabe" und von einem 
Streichertrio. Außerdem kamen noch ein Saxophon, Marimba und zusätzliche 
Gitarren dazu. ><(1, ''t) 
"Wir haben eine ungewöhnliche Arbeitsweise. Wir arbeiten nicht gerne · a1s 
Band.; wir proben nur mit den beiden Drummern-der Rest wird im Studio 
erledigt. Ich bekomme im Studio viele Ideen. Ich hör mir die Rohauf­
nahmen zu Hause an und überlege was ich verändern kann~ Manchmal ent­
wickelt sich ein geplanter Song in einen total neuen Song , dann ist der 
alte Song vergessen. 11 

· 

1985 erschien ihre erste LP "Philister". Damals wurde die Band von kräf­
tig mitschrarnmelnden Kammermusikern unterstützt. Spitze ~c~eie, bizarre 
R thmen und Texte die sich mit einer anderen Welt beschaftigen machen 



den1besondereniReiz dieses Debutalbums ·aus~ · "Die Texte handeln von 
Philosophie, dem Sinn des Lebens und von Voodoo. The Voodoo schreibt 
Texte über Voodoo und ich uber Philos9phie • "Philister 11 

· ist fast ein 
Konzept-Album. Der Philister kommt in einRigen Texten vor und Diana, 
die Königin der Philister." 11 Aber man kann das Konzept nicht ganz er 
kennen; da wir aus Platzmangel zwei Songs weglassen mußten. 11 ,so äußer 
sich Boa zur ersten"LP. . -
Die steigende Beliebtheit in den englischen Independent-Diae~s führte 
1986 dazu, daß Red Flame die LP "Philistrines 11 und eine Single mit 
den Songs 11Skull 11 · und "0strich 11

" in England veröffentlichte. Die Sim­
gle wurde jetzt sogar in der amerikanischen Musikzeitschrift SPIN(die 
ich-; nur empfehlen kann ,!) pösi ti v besprochen. Bei Red Flame erschien: 
auch Anfang Juli 86 die "No Mads Land" Maxi mit zwei bisher unver­
öffentlichten Songs von 198J'.- 11Lovers 11 und 11 Dishwater 11

• 

Doch nicht nur als Musiker ist Phil Boa aktiv, er hat auf seinem 
Label "Constrictor Records" mit dem Membranes, Palookas, Jowe Head, 
den· Creepers und den 1000 Violins · Musiker und Bands-; aus England ver­
sammelt, die sich zwischen: lärmigem Rock und wunderschönem Pop be­
wegen. Phil Boa% The Voodoo Club und Christian Hound sind die bei- -
den heimischen (Dortmunder) Acts, die bei Constrictor vertreten sind. 
Mit dem_Membranes ist dieses Jahr auch die Maxi 11 Membranes Meet Phil­
lip Boa And The Voodoo Club" entstanden, auf der die Musiker beider 
Bands sich zusammentun. 
Auch die ".Aristocracie 11 LP . ist auf Constrictor erschienen. Die Pro­
duktion sollte Conn~ Plank übernehmen, doch zuerst waren ihm die Eu­
rythmics, dann Midge Ure oder sonstwer, wichtiger-. So wurde die Pla­
tte von Phillip Boa sebst produziert, was ihm sehr gut gelungen ist. 
Die Musikindustrie hat auch schon ihr Interesse an Phil Boa & The 
Voodoo Club angemeldet. Doch sie-, konnten den Wünschen der Band nicht 
entsprechen. "Viele große Plattenfirmen wollten unser Zeug, doch , sie 
mochten die Produktion nicht, sie war ihnen nicht 11nett 11 genug. 
Mir gefällt die neue LP sehr gut, si~ ist noch '. besser als alles was 
ich bisher vom Voodoo Club gehört- habe. Das liegt wahrscheinlich an 
der klareren Produktion und am Einsatz von z.B~ akustischen Gitarren, 
Saxophon, Harnmond Orgel und einem wirklich guten Bass. Ich kann die 
Platte jedem nur empfehlen und wenn der · Voodoo Club Ende des Jahres= 
auf Europa-Tour gehen sollte, seht euch unbedingt eines ihrer Kon-

zerte an 
1 A R S T O C R A -C E ~ ,-

Photo: Peter 
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.• ,. .... ... -:--•'a • :-"" j ·· 1 • • . • 
on bis new film"Down By· 

Law, i-D 

~s'IT~~"!"CQ~alng tn1ng about: 
·.melal veal beendetermlned 
thatwhatyou etontherecord . .- .' 
and what you get on atage ls golng 
tobe a dead accurate reflectlon of 
who I am offatage. l would never • 
allow myaelf to pl11y a role whlch • ,_; 
dldn't contaln me. And what . · 
ha_ppened la . , .1 changed. • , · · 

• lggy Pop on his_ recent change of 
- . . . ·. ,o' · · ·stvle. Billboerd . 

. •when I get so anntiyed over · .. 
·something, 1 make an enemy­
somebody who's done something 
to me- so that I can takelt out on 
them arid beat them to a pulp. And 
1 alway's find l'm sittlng In a room 
with a load offrlends and I can' t do 
anything to them, so I just go · . 
upstalrs and smash a glass and cut 1 

plyself •. Then I feel better. • · 1 

Sid Vidous I 

•He (Sid) was su ch a lovely guy. - · 
Vou could see lt in his eyes. All of a 
~~dden w hen you were beatin·g 

r:' up or he was beatlng you up, 
he d just stop and go 'I don't really 
wanttodothls'.• i 

- Malcolm Mclaren 

•Rock 'n' roll ls the most brutal~ 7 
ugly, viclous form of represslon­
sly, lewd, in plaln fact dirty ... 
rancid smelling, aphrodlslac •• . 
the martial music of every delin­
quent on the face of the earth. • 

Frank Sinatra 

l 
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TO You· riefem und die 
Fans-; stürmten die Ba­
stei. Mit über 250 Be 
suchern herrschte se 
bald eine drangvolle 
Enge. Doch'. einige wei 
liehe Fans- fanden tro 
tzdem neben der Bühne 
Platz zum Tanzen. Die 
Band trat in folgende 
Besetzung an:Thorsten 
Reck - Keyboards, Vol 
ker Gellert - Bass, 
Hartmut Biermann -
Schlagzeug und Erich- .. 
Buresch - Gesang· und 
Gitarre. Als Gastmusi 
er beteiligten sich: 
Thomas Böhm - Flöte 
und Rüdiger WilkeSi -
Saxophon, und Harmonik 
Die zahlreichen1 Gigs, 
die TO YOU in dem Ja 

seit · dem letztem Auftritt- in der Bastei, absolviert haben machten. sich 
bemerkbar; die schnellen Stücke wurden besonders hart und schnellge­
spielt. Aber auch die langsameren· Songs wurden ausgefeilter und durch 
Effekt~ z.B. einem verzögerten • Schluß verbessert;. TO YOU gehören zu de 
wenigen Bands in unserer Gegend die es verstehen die Zuhörer während· 
ihrer Konzerte zunehmend zu begeistern und zu unterhalten. 
Als .. erster Song wurde "Tb You 11

- der Titelsong der Band gespielt;. Danac 
folgterr über eine Stunde lang nur eigene Nummern, die vom Sänger E. Eu­
resch geschrieb·en wurden: das beliebte "Melody Man" mit Thomas Böhm ani 
der :B'löte, "Poison Rain 11

- mit Gedanken zum sauren' Regen· und sonstigen 
Verseuchungen unserer Umwelt "Hear My Call" 11Rock'n Roll 11 "Limit·er 11 

' ' - ' ' 11 See The Light 11 waren nur einige der überwiegend optimistischen Songs. 
Musikalisch: bewegt sich der Sound der Band nahe am amerikanischen West­
coast-Rock der '60er und '70er Jahre z.B. J.Browne,Eagles usw. Spürbar 
wurde das durch Reggaerythmen und den vordergründigen EiBsatz von Ge­
sang und Gitarre. Auf seiner neuen Gitarre zeigte Erich sein virtuoses 
Können. Einen modernen Sound brachte der Keyboarder Thorsten in die 
Sache. Die solide Grundlage bildeten der, an diesem Abend besonders 
gute und kräftige, Baß und der, von den Fans besonders gefeierte, Sch­
lagzeuger. Auch die neuen Songs z.B. "On, The Road" gefielen auf Anhieb. 
Nach einer kur~en· Pause ging es überraschenderweis~ · mit Erich solo an 
der jitarre weiter. Er brachte zwei Songs , die in dieser Instrumentie­
rung besonders gut klangen. Den Rest des Konzertes machten nachgespiel­
te Songs von Westcoast Musikern und "Little Wing" von Jimi Hendrix aus. 
Als D~erraschung des Abends wechselte dann plötzlich die Besetzung : 
H. Biermann stand mit der Gitarre am Mikro, Volker saß •an den DBums, 
Erich spielt Baß und Thorsten drückte die TasteD1. Und was brachte uns 
Hartmut zu· Gehör : den Springsteen, Klas s iker 11Racing In- The Streets". 
Man spürte ... bei s einem Gesang und der sparsamen Gitarrenbegleitung , das 
er den Song auch ge fühlsmäß i g aufgenommen hat. Er · kl ebte nicht hart ­
näckig am Or i ginal , s ondern br achte se ine e igene Inter pretation und die 
eigenen Gefühle mit hinein. Ei n be s onders schöner Moment de s Abends! 
Den Abschluß bildete ein Rock'nRoll Medley aus "Blue Suede Shoes","'Twis 
and ~hout " usw. 
Ich denke keiner der anwesenden, sogar aus England waren einige Besu­
cher dort, Personen wird nicht begeistert vom Können und der Spiel­
fre ude der Band TO YOU nach Hause gegangen sein. Alte und neue Fans 
haben mal wieder gehört und gespürt wie guter Rock gespielt wird. 
Dcie nächsten Konzerttermine: - - ---. \ 

04.12. Schwerte-;-ö5.12. Bork/Hauptschule, 06 .12. B~rgkamen/Studiotheater 
KONTAKT: H. Biermann~ Siedlerweg 5, 4709 _Bergkamen 02306/82007 



10.11. 
11.11. 
13.11. 
14-.11. 

Nürnberg, KOMM 
Dortmund, Livestation:. · 
Köln, Luocor 
Münster, Odeorn 
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THt: 

CASSANDRA COMPLt:X 

THE CASSANDRA COMPLEX · GRENADE 

. ~, 
€~•,, ' ;~ -~· ~· 

& ~ 
VOODOO 
·CLUB 

Phillip Boa & The Voodoo-Club 
11Aristocracie"-Tour '86 
02.11. Köln, Luxor 
06.11. Aachen, Metropol 
07.11. Bielefeld, PC 69 
08.11. ~Düsseldorf, Haus der 

(Zoovftrt:el) 
25.11. Bochum, Zeche 
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ARIZONA BRINGS YOU THE DESERT SOUND OF 

VORSCHAU NOVEMBER -
geplant, 

- A SOUTH OF GERMANY PACKAGE 
mit THE BATES & ANIMAL CRACKERS 

Cliff Barnes and the 
Fear of Winning 

.;., SHARING PATROL ( Seattle /USA) 
'2."l.. . h , S . 1 l 11. - Glitter ouse - pec1a 

. mitSURFIN' DEAD &iSTRANGEMAN 
II U Tl s 1111:11 (1 I' ) 

- VORSCHAU lfEZEMBER 

18.11. Tl 11111111 Jtll ,, 
20.12. -"u;,eete„ f,IJ,,,, ~elive1-

mit STUNDE X, FERRY-BOAT-BILL, 
LANDOFSEXANDGLORY, WIWIWI 

-31.12. HIPSTERS andsomeother BEAT 
So 30.11.86. 20 Uhr 

Bonn. B1skuithalle 

STEVE 
MORSE BAND-

Oo 4 12 86 20 Ut-ir 
Ousseldorf Phl11psh;1lle 

wahrscheinlich:11.11 . Dortmrmd/F.Z:. 

IGGV POP 
Sa 6 12 8b 20 Utir 

Ousselciort Ph1llpst1alle 

ALISON 
MOVET 

MITCH RYDER 

Fr 7 11 86 19 Uhr 
Bonn B1sku1thalle 

THE. 
STRANGLERs~· 

- - - --

11 rn~ The China Shop 11 -Tour ' 86 
20.11. Aachen, Metropol 
21.11. Düsseldorf, Tor 3 
22.11. Oberhausen, Zentrum Altenberg \ 
23.1 1 . Detmold, Hrmky Dory 
18 .12. Bochum0

, Zeche . 
19.12. Münster, Jovel 

THE RIFFS 
mit neuem Särrger~ Kirk Heroldt : 
03011. Köln:, Luxor 
04. 11 . Wetter/Ruhr, K & K . 
08. 11 . Hamburg , Große Freiheit 36 
10. 11 . Frankfur t , Batschkap & 
11 . 11 . Düsseldorf, Tor 3 & 
12 . 11. Bochum, Zeche & 
13.11. Hannover, Pallas · & 
14.11. Bielefeld, PC 69 & 
15.11. Hamburg, Markthalle & 
16.11. Berlin, Quartier Latin & 
18.11. München, Alabama-Halle & 
&(Konzerte ~emeinsam mit New Model 
Army) 

Mo 24 11 86 20 Uhr 
Bonn B1sku1thalle 

WORKING­
WEEK 

INCA BABIES 
"This Train "-Tour '86 
07.11. Wien, U 4 
24.11. Osnabrück, Subway 
25.11. Hamburg, Kir 
26.11. Hannover, Bad 
27.11. Bremen, Römer 
28.11. Berlin, KOB 
29.11. Berlin, Ex 



ist aus der Sicht der Musiker einfach. zeitgemäß, erlauben sie den 
Bands auch- ohne Benutzung der großen, teuren Tonstudios, einen für de 
Zuhörer akzeptablen Sound zu produzieren. 
The Cassandrä Complex wollen sowohl mit ihrem musikalischen Ausdruck 
als auch mit ihren inhaltlichen Anliegen den Bezug zum Hier und Jetzt 
unserer Welt wahren und lehnen daher musikalische Revivals generell 
ab. 11 Das · musikalische Medium selbst ist auch Botschaft, und die Bot­
schaft, die wir durch unsere Musik verbreiten wollen, wird daher auch 
durch die Art der Musik beeinflußt", sagen The Cassandra Complax," 
deshalb muß auch unsere Musik dem heutigen Stand der Technik entspre­
chen, wenn wirinhaltlichauf die heutige Welt referieren wollen." 
Die Dominanz -der Elektronik im Sound deckt sich mit dem inhaltlichen 
Programm der Band. Sie stehen der Mikroelektrokik und Computernpo­
sitiv gegenüber. Man. sieht die befreienden Möglichkeiten Möglichkei­
ten, die die Mikroelektronik dem Menschen: bietet (Arbeitslosikkeit?) . 
als Chance zur individuellen Emanzipation. 
Die Anwendung; von Datenverarbwitungssystemen zur Kontrolle und Len­
kung der Bevölkerung darch die gesellschaftlich Herrschenden erfordert 
geradezu die Nutzbarmachung der gleichBn Technologien im Interesse , 
des Einzelnen: die Computer'von unten' gegen die Computer 'von oben'. 
Auch kann-, die Mikroelektronik ein Mittel zur Verunsicherung und Er­
schütterung autoritärer Einrichtungen sein, wie es die Computerhacker 
praktizieren. 

,-.?.~'.""'"- rnt-~4
----. Die drei Maxis die Cassandra Complex schon veröffentlicht 

ussANDRA coMYux haben will ich nun kurz besprechen: 
11 March/Pickup/Hcoma 11

: The Cassandra Complex Debut-Maxi 
Anfang 85. Rau und ungeschliffen, mit dem charakteristi~. 
schen '. Reiz des Unfertigen kommen diese Aufnahmen daher. 
"March" mit - straight marschierenden Drums und beharrlich 
jaulender Fuzz-Gitarre, das Stück gleich noch einmal 
auch in rückwärtslaufender Version, und 11Pickup 11 als live 

....... ------~ eingespielter Elektronik-Trash'n'Billy. (Normal 23) . 

TH[ 
. CASSANDRA COMPL[X 

Der Nachfolger, die Maxi-Single 11 Moscow Idaho/Beyond Be­
lief/David Venus", gibt sich schon ausgereifter und struk 
turierter. Das Titelstück 11 Moscow Idaho 11

, punkig und 
voller Energie, bracht diese Platte an die Spitze der 
deutschen Independent-Charts. Introvertiert·_ e:escheint 
"David Venus", eine Reminiszens an Suicide. Mehr expe­
rimentell klingt dagegeff "Beyond Belief" mit eingeblen-
deten Tape-Aufnahmen. (Normal 30) 

Die aktuelle Maxi von Cassandra Complex:"Datakill/Wintry 
Weather Song/Three Cities". Auch hier finden sich sehr 
unterschiedlich klingende Stücke, was mittlerweile zur 
Tradition der Band geworden ist. 11Datakill 11 ist eine 
Trash & Wave Fusion, mit starken RefrainB und tanzbarem 
Rythmus. Als getrageneE· Depro-Sound beginnt "Wintry 
Weather Song", doch der zu Antang verhaltene , düstere 
Gesang wird gegen Ende des Songs ziemlich verzweifelt. 
Fast sphärisch erscheint einem das letzte Stück der Maxi, 
ein In~umental. (Normal 31) A 



ELEKTRONIKJ 
TRASHI 
AUS LEEDS\ THECASSANDBA-CbMPLEXl 
Im Rahmen der 2. WDR Rocknacht traten am 07.10.86 in der Bonner Bis­
quithalle unter anderem auch Cassandra Complex auf. Neben The Mission, 
Tuxedoomoon und Rio Reiser, die doch wenigstens gewohnte Rocksounds 
benutzten, war mit Cassandra Complex eine Gruppe im Programm die für 
mich doch· sehr ungewohnte Klänge hervorbrachte. Obwohl mir nic~t alles 
gefallen hat habe ich mir weitere ' Informationen besorgt, die ich euch 
an dieser Stelle prese.ntieren will. 
THE CASSANDRA COMPLEX sind Rodney Orphe~s, Vocals und Andy Booth, Fuzz 
Guitar. Sie prophezeien· nicht, aber vielleicht ist das, was sie machen 
für den heutigen Underground-Pop zukunftsweisend. Sie lassen sich mu- . 
sikalisch nicht eindeutig zuordnen. Sie wollen sich auch garnicht fest 
legen, sondern sich alle Entwicklungsmöglichkeiten offenhalten. 
Elektronik-Rythmen, Punk, Rock'n Roll Strukturen und Trash- der Sound 
von The Cassandra Complex besteht aus diesen Elementen. Drumcpmputer 
und Sequenzer liefern die Grundlage für ihre Songs, vorzugsweise 
schnelle, harte Stakkato-Rythmen. Darüber legt sich die durchdringen­
de, beinahe brutale Fuzz-Gitarre von Andy Booth. Von verhaltenem, dunk 
lern Gesang bis hin zu manischen Schreien· reicht die Stimme von Rodne~ 0 

Orpheus, die dem Zuhörer die; Refrains beschwörend nahebringt. 
Diese Musik wirkt treibend, vorwärtsdrängend, zielgerichtet. In ihrer 
Eindringlichkeit ist sie mit dem in den siebziger Jahren hochgeschätz­
ten , New Yorker Duo Suicide vergleichbar. Die stark elektronik-orien­
tierte Musik liegt damit bawußt entgegen der Zeitströmung. Denn. die 
größte Aufmerksamkeit erhalten heute Gitar:iren-und Sixties orientierte 
Gruppen. 
The Cassandra Complex schöpfen, die Möglichkei­
ten der modernen Elektrunik für ihr musikali­
sches Schaffen ~oll aas~ Sie weisen den Vor­
wurf, daß elektronisch erzeugte Musik kalt und 
gefühllos sei, entschieden zurück. "Viele der 
sogenannten Gitarren-Bands, die für sich in 
Anspruch · nehmen, sensible, gefühlvolle Musik z 
machen, benutzen für ihre Plattenaufnahmen auf 
wendigste Studioelektronik. Tatsächlich kann 
ja auch Technik unglaublich komplexe, subtile 
Bo~schaften erzeugen, so wie beispielsweise 
das Fernsehbild, das im Grunde nur aus Mustern 
von Lichtimpulsen besteht." 
Dieser Äußerung entspricht überhaupt nicht mei 
ner eigenen Meinung. Für mich ist die Erzeugun 
von Musik immer noch eine Sache von Instrumen­
ten,die sich sehr individuell nutzen lassen 
und von Menschen, die ihre Gefühle in die Teste 
und Musik einbringen. Durch zu stark eingesetz 
te Studioelektronik kann natürlich auch die 
beste kreative Rockm 
verdorberr · ~\ werden und · 
total f~ach ~ 1 
und gefühl- · f _ ; 
los werden. ·, 
Aus der Sich 
t der Musike 
r ist die 
Verwendung 
von Drum­
Mascuinen, 
Rythmusge­
räten etc . 

- Cossondro wa·r die Tochter Kö-
,' !. ~ .... ~)-" ·..,,.," ~..,;;:,.,,..,!'-'g';.'\.· ti;,.•.ix~·""' "'. 

~'ig Priamos' 'von_ Troja: Apoll~,n,"';:: 
., d~~ c;·~;;de0

: KO~;t~t~•:H;~/J:;';ff., 
..... -, ... _•·~,,_- ~.,.,-, ... , _-;u· * ...... :;,i '"'~- ~·: .r-:,..,~~, .. ~-
. -;eL'n Musiiri, 'cfen di~ Säng'ei- eil~ itG:;lt; 
'.:/~-;/·s(hl;~h~e~r·;:;.:;::;hr~~~-r. fiel tr&. 

~~~-..-... :-r:J~~~ .. ~j"~,,tc:~;;,;t ~ .... ~~~·H:~~-:t.-•.1~~; 
. Liebe zu Cassandra; cloch d1~ Kö.;- A 
.~./l'::'"{/.r,:-··:-r.:..••!",j/•~-h,-1.•~,._ .... '4'.-.,,P.,,.k.~;:~ • . .;-/"~~", 
''nigstochter erhörte ihn nicht. _Der·-... 
'·• • .• "J, ., ·:.r, :""'I'- · ~ · "'' , • •. · ·-'-"->' ".c"'t·"'.' ~t.j 
. v'erschmälite Gott ·rächte sicJi an ,: 1 
...... ·•·C" •· •• - ~ ~ ....... ._ ........ ,.,_ ~, .• -~ ,.:...:; 

. der.Schönen, indem er· ihr die Ga-
•., b~ · d~s Sehens verlieh; daz~ ~be; 

,:a • • •• l , •• - • ~ 

·bewirkte, daß die· Prophezeiungen "' 
· Cossandras immer ~uf Ungl~uben _; 

. " ... 
stoßen würden. · · · · .. 
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Für die neue LP "Blood &Chocolate 
hat sic~Elvis Costello von sei­
nen bisherigen Vertragspartnern 
getrennt. Sie wird auf seinem . 
eigenen Labe]:, auf "II:1P Re~ord~ 11 

erscheinen. Den· Vertrieb fur die 
BRD hat das Independent-Label 
"Lina II übernammen. 
Da ich Elvis Costello für einen , 
der besten Pop-Musiker halte, der 
solche Perlen wie den Song "Ship­
building11 und das Album "Imperial 
Bedroom" geschrieben hat;, freue 
ich mich euch etwas über ihn nahe 
bringen zu können. 
Er hat keine Superstar-Allüren·, 
produziert ijeine Skandale und 
sieht nicht mal toll aus. Trotz­
dem-oder gerade deshalb~ lieben 
und verehren die Briten Patrick 
Declan "Aloisius" Mc Manus alias 
Elvis Costello, den sie wegen sei 
ner Buddy Holly-Brille auch gern 
als "old four eyes" betiteln. 
Mit Vaters Jazz-Sammlung begann's 
und als Jung-Elvis dann nach ei-

VIS COSTELLO ner kurzen Karriere als Daten-
verarbeiter 1975 Nick 'Basher' Lowe traf, kam er, der bislang nur in 
ein paar Folk-Clubs zur Gitarre gegriffen hatte, auf die Idee, es mal 
mit Rock'n Roll zu versuchen. Durch1 Lowe folgte der Kontakt zum Pop­
Meister Jake R±viera, dem das "häßliche Entlein 11 , vor allem aber dessen 
Son6s, gefielen. 
Im April 1977 wagte sich Mr. McManus zum erstenmal als Elvis auf die 
Bühne, und als weder jemand lachte, noch wer abrupt den Saal verließ, 
veröffentlichte er :_im Juni desselben Jahres sein Debut 11 My Aim Is True 11 

auf Stiff Records. Die Presse war begeistert und lobte solche Songs wie 
"Alison 11

, "Less Than Zero II und das Titelstück zu Recht in Höhen, in de­
nen man sonst nur Leute wie Dylan, Tim Rose oder Tim Buckley angetroff­
en hatte. Mit seinen "Attractions"- Ex-Sutherland Bros. & Quiver-Bass­
ist Bruce Thomas, Ex-Chilli Willi-Drummer Fete Thomas und dem klassisch 
ausgebildeten Pianisten Steve Nieve - war Elvis fortan auf zahlreichen 
US- und GBiTourneen (darunter auch die legendäre Live-Stiffs-Tour) der 
krönende Höhepunkt, und die Anhängerschaft diesegr· spröden und manch­
mal unbequemen:. Musikers wuchs unaufhörlich • . 
Es fol gten LP ' s wie "This Year' s Model" ( 1978) und 11Armed Forces 11

, und 
1980 schob , er dann ein kleines Meisterwerk nach. Mit "Get Happy", einer 
Platte, die 20(!) von Nick Lowe produzierte zwei-bis dreiminütige Titel 
enthielt, zöllte Elvis seinen Tribut an die sechziger Jahre-Soul­
Schmiede von Stax/Volt. Nach der LP "Taking Liberties " (1980) auf der 
nur Titel zu f inden waren, die bis dahin noch nicht auf den LP's ent­
hal t en waren, ver öffentlichte Costello 1981 - wieder mit Lowe an den 
Knöpfen- die LP "Trast", die einen weiteren Höhepunkt seiner Songwriter 
Qualitäten mar k ier te. · · 
Inspiriert durch Ge orge 'The Great' Jone s , auf dessen Plat te · "My Ver y 
Special Guest" er 1979 mitgewirkt hatte, machte sich Costello 1981 
nach Nashville auf, um dort mit dem Doobie Bros,-Steel- Gitarristen 
John McFee und seinen Attractions die Country Scheibe "Almost Blue" auf 
zunehmen. Fleißig und emsig wie eine Biene hat Costello seitdem weiter­
produziert: "Imperial Bedroom" (1882), "?unch The Clock" (1983), "Good­
bye Cruel World" (1984-) usw. - und niemals ist eine seine Platten lang-
weilig geworden! ffi=:::·:ffi· --~ --~·•··-~ 
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inca babies 
this train ... ____ / 

Der:· Sound der · Inca Babies hat sich mit der aktuellen LP "This Train·" -
verändert. Statt des kompromißlosen, ungeschliffenen Trashs~bringen' sie 
jetzt düsteren:, kaputterr Blues, der:' sie für mich in die Nähe Nick Caves 
rückt. , 
Gegründet wurden , die Inca Babies im August 1982 durch Harry S. und Wil~ 
iam Boney im düsterstem Teil von Manchester, in Hülms. Die englische 
Musikpresse erkannte schnell, das diese Jungs mit ihrem gefährlichen, 
prophetischen Trash-Rock etwas Besonderes waren. Die Sound und der NME 
widmeten der Band Titelstories. Sehr bald~erschienen ihre zum Denken 
anregenden und Emotionen aufzwingenden Texte auf ihrem eigenen Label 
"Blac·k Lagoom". Mit dem Beitritt: von Mike Louis(Vocals) und Pete(Drums) 
war die musikalisch und optisch' optimale Besetzung gefunden. Uber zwei 
Jahre lang spielte sich die Band in dieser Besetzung in diversen eng­
lischen Clubs die Seele und damit ihre Frustranion aus dem Leib. Front­
mann Mike Louis spielte dabei den Derwisch auf der Bühne und die Band 
bewarf bei einem Gig in Leeds, weil sie sich bedroht fühlten, ihr Pu­
blikum mit Biergläsern. 
Im Februar 84 gelangten sie erstmals mit ihrer Single "Grunt Cadillac 
Hotel 11 auf Platz 1 in den englischen Indie-Charts, und waren damit 
schon die erste Stufe der Erfolgsleiter emporgestiegen. Sie waren nicht 
mehr "eine" der unzähligen Bands. aus England. Der eigentliche Durchbruc 
gelang allerdings erst mit ihrer im Februar 85 erschienenen LP "Rumble", 
mit der sie wochenlang die oberen Plätze der Indie-Charts belegten. 
Im Monat darauf tourten die Jungs aus Manchester mit unerwartetem Er­
folg durch die BRD, die Nied.Brlande und Italien, und erhöhten ihre Be­
kanntheit. Nach Beendigung der dritt en Deutschlandtour i m Februar/Mär z 
86 und der darauffolgenden Tour durch Schweden stieg der Sänger Mike 
Louis aus, der an der ganzen Sache keine rechte Lust me~ hatte. Er zog 
sich von allen musikalischen Aktivitäten zurück und verdient mit einem 
festen Job jetzt regelmäßig Geld, was mit den Incas nicht möglich war. 
Die aktuelle Besetzung: Harry S./Vocals & Gitarre, Dirk/Gitarre, Fete/ 
Drums, Bill B./Bass. 
Zur Musik: Blues, schwerer Gitarrenrock, Country-Pu.nk,garniert mit ab­

rupten,schnellen Ryth­
em'n Blues Breaks. 
Von der musikalischen 
Weiterentwicklung kann 
man sich auf der er sten 
großen Europa-~dur im 
No~embe~86~iibe~zeugen._ 
bisher erschienen: 
The Interior/Sense Of 
Loss(Single, Sept. 83) 
Grunt Cadillac /No Sacre 
Sound( Single, Febr .,, 84) 
Big Jugular E. P. (Mlat ~84 
~S~ Judge/Bµs Breaker 
(oingle,Aug.84) 
Rumble(LP,Nov.84) 
Surfin in Locusland E. P 
(Sept.85) 
Splatter Ballistics Cop 
( E.:J?.,Jan.86) 
This Train (LP Septo86 



NICK CAVE & THE BAD 
SEEDS/ 26.09.86/ ZECHE/ 
BOCHUM 
N.ick Ca ve und seine Fan~- -- -· --- -- -··· -­
haben ihre-' Grüfte verlassen um sich 

einem Konzert voll roher · Direktheit und verzweifelter Gefühls­
ausbrüche hinzugeben-. So bestand das-· Publikum überwiegend aus 
schwarzgewandeten, jungen Girls, die Nick wie einew Star(?) .. 
feierten. DiEr Band des ex. Births.ay Party Musikers bestand aus 

Mick Harvey0 am: Scnlagzeug, Blixa Bargeld (Einstürzentle~ Neubauten-) - Gi­
tarre, Barr.y Adamson- Bass und Thomas-, Wydler am Keyboard. Die Bad Seeds 
hielten~ die Musik dann auch: soweit·· zusammen, daß trotz- des1 ekstasischen 
Gesangsstils Hick C-aves die Songs noch erkennbar blieben. Es wurde · das­
Titelstück der letz"ten Maxi "The Singer II und von der LP "Kicking Again­
st The Pricks" der Song "All Tomorrow!s Parties 11 gespielt. Ja, Cave hat 
sich diesen~song von : Velvet Underground auch für seine LP mit Cover­
versionen-. u.A. mit Songs von Ale;J Harvey, John Lee - Hooker, Jim :Webb ••• 
ausgewählt und seine eigenwillige Interpretation· war nicht ohne Reiz. 
Dem. Rest des Konzertes machten •. "Well Of Misery", "From Here Tb Eternity 
"Wings Of Flies" von- der 84 er LP "From Her Tb Eternity" und "Tupelo" 
von der gleichnamigen 85er Maxi aus. Leider wurde mein Lieblingsstück 
"The Moon Is In The Gutter" nicht · gespielt. Dafür gab es · aber schon ei­
nen Vorgeschmack auf die nächste LP mit eigenen Songs. Die drei vorge­
stellten Lieder gefielen. mir sehr gut und lassen eine Weiterentwicklung 
seinen Stils~erkennen. Wer neue~ Blues mit- düsteren bis wilden Songs 
liebt ist bei Nick Cave & The Bad Seeds an der richti en ~dresse! 

DAYS OF SORROW 

Mi 
eine e1urc ~ung, es konnte sie ei en ays 

Sorrow" um eine Synthi-Pop Gruppe a.la Invisible Li­
mits handeln, wurde gründlicb:.wiederlegt. Zwar ist mi 
Claudia Stöber auch ein Keyboarder mit dabei, doch er 
bestimmt· auf der Bühne den Sound nicht allein. Live 
spielt die Band ihre Songs wie z.B. ihren-. Hit"Wild 
World" viel rockiger und gitarrenbetonter. Deshalb 

liegt man wohl mit dem Ausdruck Gitarren-Pop bei den Sorrows näher - an 
der Wahrheit. Die Bandmitglieder sind: William Lennox-Gesang, Wolfram 
Hubert-Gitarre, AndreSchreiber-Bass, Claudio Stöber-Keyboards(drei!) 
und Kurt Voigt am Schlagzeug. Das weitere Programm : "Mysterious Eyes 11 

"A Thousend Faces "(die aktuelle Maxi auf Rough Trade)-beide sehr ein­
prägsamund t anzbar, "Vampire Love 11 könnte der n ächste Hit wer den , 11 

"Youth " , "Fl yi ng To Venus " , 11 I t' s Ab-out Time" und "Happy Man " bildeten 
den Abschluss . Doch das Wave-Publikum wollte n och mehr , deshalb wurden 
die neuen Stücke "Vampire Love" und 11Flying To Venus" als Zugabe ge­
spielt. Bei der Musik der Days Of Sorrow handelt es sich mm anspruchs­
volle Popmusik, das mußte ich nach dem Auftritt erkennen. Vielleicht 
klingen die Platten etwas überproduziert , doch live ist die Band um 

Längen besser. l r/!_----------
.IJ(.., 



THE MISSION, . "II" (CHAPTER 22/L12 Chap 7) 
Diese zweite Maxi des Bisters O:[Mercy Nachfolgers gibt es in zwei 
Versionen. Einmal als "Limited Edition" mit dem Patti Smith Song 
"Dancing Barefoot" und in der Normalversion, auf der es "Over The Hill 
And Faraway" gibt. Die anderen Stücke sind auf beideru Platten zu fin­
den. Die Version des Neil Young Klassikers "Like A Hurricane" gefällt 
mir in dieser Akustikversion besser; wahrscheinlich, hat man sich an 
Neil's eigener Gitarrenmetzel-Version schon überhört. Mit "Garden Of 
Delight" und "The Crystal Ocean" sind zwei Eigenkompositfonen im wei­
terentwickelten Sister-Stil vorhap.den. Die Besetzung von "The Mission" 
Wayne Hussey-Gitarre und Gesang, Craig Adams-Bass, Mick Brown-Drumms 
ex-RedLorry,Yellow Lorry? Simon Hinkler-Gitarre. Ja, ihr habt richtig 
gelesen, es gibt jetzt einen richtigen Schlagzeuger. Jetzt sind die 
Stücke nicht mehr so eintönig und düster. Mam darf auf die erste LP 
gespannt sein. 

SIGUE SIGUE SPUTNIK, "LOVE MISSILE F1-11" (EMI/PARLAPHONE 12-SßSX-1) 
No Censor, No Cri tic··, No Chart: Can, Stop Thern; so großkotzig geben sich 
diese Siek, Sick,Kaputtnick auf der Hü1le ihrer Maxi. Auf dieser gibt 
es den Titelsong gleich in drei Abmischungen: als Trailer-Mix, Vidio 
Mixr und im Actuality Sound. Das zweite Stück führt den gleichen Rythmu 
fort,_hat ab~r eiE1en ande:en ~ext. Produziert ha~ dies~~~~apw~rk 
der Discomusik-Produzent Giorgio Moroder. Der · Trailer.;..Mix wie eine -­
Werbeplatte der Sex Pistols. Von denen und von den New York Dolls 
haben sie sich wohl auch die verrückten Klamotten abgeguckt. Schwindel 
oder ernstzunehmende Band? Wer weiß das schon. Auf jedem Fall kann man 
auf der kommenden Sylvester F~tB danach· tanzen. 

DIE TOTEN HOSEN~ "DAMENWAHL" (VIRGIN; 207 822-630) 
Heino war bei dem Konzert am 03,10. in der Bochumer Zeche nicht mehr 
mit von der Parvie, dafür aber Rocko Shamoni und die Hamburger Fun­
Funkgruppe "Die Göldeneff Zitronen", die den Hosen7 nicht das Wasser 
reicherr konnte. Die Düsseldorfer Jungs sind auf ihren Instrumenten so 
gut wie noch nie. Auch auf der Platte ist diese Entwicklung spürbar. 
Die sowjetische,, Nationalhymne bildet die Einleitung zu "Disco in Mos­
kau:.' "Verschwende deine Zeit" und "Freitag der 13. 11 ist bester Fun­
Punk im Stil der Opel-Gang Platte. "Bis zum Bitteren Ende" wäre wohl 
eher was für eine Single gewes.-en( a capella-Gesang). In "Schwarzwald­
klinik" decken die Hosen dann auf wer dort hingehört z.B. unser ge­
liebter Boris. Der letzte Song der A-Seite spricht mir aus der Seele, 
ein Lied auf die Zeit in der"alles viel besser war " . Besonders melan­
cholisch stimmt- schon die akustische Einleitung. "solange Johnny Thwr 
ders lebt bleib ich ein Punk" wie wahr-wie wahr. 11Ehrenmann 11 behandelt 
die Verlogenheit bei dem Ableben eines Menschen, der doch nur ein 
Arschloch gewesen war; doch über Tote wird ja nur Gutes gesagt. Be­
sonders erwähnen möchte ich noch "Großalarm", hier geht es um die 
Erlahmung der Protestbewegungen, welche es auch seien mögen. Keiner 
kriegt ja so recht mehr den Arsch hoch {mich'. eingeschlossen). 11Spiel­
z-.eugland 11 warnt vor Kriegsspielzeug~ "Verflucht,Verdammt, Gebrand­
markt" hat das "Fear of Winning"von Campino zum Thema; "Agent x "ist 
in englisch( ! ) und wurde in Polen, geschrieben. Zum Ausklang gibts dann 
n och das "Al t b" 1 1 , • ' 1, · 
ser Altbier?! 



LP - KRIT I K 
den: österreichischen· Dichter, bei der dieser vor lauter Freude im Grab 
herumhüpft oder · "Insects in amber 11

, . eine düstere, alptraumhafte Vision­
des Grauens, beide Stücke ein .ausreichender Beweis für das Talent Uri­
nis, unvergängliche Songs zu schreiben·. 
Ronnie Urini, der schon mit Nico und Robert - Fripp spielte und Lob ein­
heimsen konnte, und die letzten·'. Poeten legeni mit ihrem neuen Album 
ein Meisterwerk vor, das sich durch Originalität und Professiona~tät 
auszeichnet: gutes·: Songmaterial, sehr gute Musiker, eine hervorragende 
Produktion und ein sehr starkes Cover. 

The Celibate Riff es 
The Turgid Miasma Of Existence 

(Hot Records) 

THE CELIBATE RIFLES, "THE TURGID MIASMA OF EXIST.!. 
ENCE 11 (HOT RECORDS/MEGADISC MD7962)' 
Die australischen· Celibate Rifles spielen drecki­
gen Power-Trash; Hardrock-artige Gitarren, ein 
agressives Schlagzeug und ein Gesang der teilweis 
an Iggy Pop erinnert gehören '. zu deren Musik. Doch 
auch etwas langsamere Songs z.B. "Sentinel", "Gl­
asshouse" (mit schöner Slide-Gitarre!), "No S:iigp;_ 
ot •Life" und 11Eddie 11

• Die Verwendung von akusti­
scherr Gitarren, Piano, Zither, Oulcimer, Cello 
und Bass-Klarinette harmoniert sehr gut mit der 
restlichen, Rockband. Zu den beste'ltschnellerr Song 
gehört "New Mistakes 11

, das gegen Ende richtig 
schö:m chaotisch~ ausufert. Musikalischi_liegen die 
Celibate Rifles zwischen MC 5 und den legendären 
Radio Birdman (Australien). Obrigends ist das die 
zweite LP dieser tollen Band, die ich sehr gerne 
einmal live sehen· würde. 

EUGENE CHADBOURNE, "CORPSES OF FORE IGN. WARS 11 ( WHAT ' SOSO FBNNY ABOUT 
SF 27) 
Eugene Chadbourne, von Shockabillyt hat zusammen mit der Rythmusgruppe 
von den Violent Femmes, Bassist Brian Ritchie und Schlagzeuger Victor 
de Lorenzo, eine Platte mit amerikanischen , Protest-Songs aufgenommen. 
Peter Balestrieri spielt Saxophon, Harmonika und singt auf diesem 
ungewöhnlichen Werk. Die Songs stammemvon Chadbourne selbst, wie z.B. 
11Better Comin_' out tharr• Goin~' i.w", das mit seiner akustischen Beglei­
tung harmlos klingen: mag, doch der Text bringt das Gegenteil. Die Cover 
versionen stammen von~ Mingus, Pharaoh Sanders, Ed Sanders, Country Mc 
Donalds ( "Feel Like I' m Fixiw' to Die") · und Phil Ochs. Das Cover zeigt 
eine Kinder-zeichnung und so unbekümmert geht man auch hier mit den 
Songs um. Die Stücke stolpern nur so vor sich·-hin, wie auf dem Debut­
Album der Violent Femmes. Für deren Fans ist die Platte ein Muß, wer 
amerikanische Protest-Songs mag und genügend Humor mitbringt wird auch·· 
seine Freude haben.(da Chadbourne auf dem Laufenden ist hat er natür­
lich Vietnam durch Iran ersetzt!) 

UGLY AMERICANS , "WHO' S BEEW SLEEPING IN MY BED" (ARMAGEDDON/S.P. V. 
08-3600) . 
Musikalisch bewegt sich 1lllt diese• Ami-Band, die wahrsnheinlich aus 
der Gegend um L.A. kommt, zwischen Punk und Hardrock. "In· My Bed", 
11 Mess Me Up 11 , "Homophohia 11 gehören zu diesen Songs. Mein Lieblings stück 
11Graveyard Beach", ein Instrumental, ist ziemlich untypisch und sehr 
guter Rock, der x±n einerrtiicht so schnell aus dem Kopf geht. Auch 
11Buf f alo Bill"gehört nicht zu den schnellen Stücken, ist aber auch 
nicht lahm. Er ist halt melodischer und abwechslungsreicher gespielt 
worden. Obwohl dieses Stück Vinyl schon ein Jahr alt ist werden sich 
Freunde härteren Rocks einen Gefallen mit diesem Teil machen. 



BURYME 
WITHMY 
11/AN(Y, : 
SAID S/D 

bf 8RIAN WESLEY 

SOUNDTRACK: "SID & NANCY - LOVE 
KILLS" (MCA Records MCG 6011) 
Der Film ist bei uns:; noch- nicht-­
angelaufen·, doch der gleichnamige 
Soundtrack schon erhältlich. 
Mit John Calet Joe Strummer, Stev 
Jones haben sich Leute beteiligt, 

T1Jt~"":1~,::,:·::.~'~:•': die Sid wirklich· gekannt haben. 
N"'• ,•■rk J11•rt.uar1 

~. "1r~•l ... -:.1:;e"i.t John, Cales Bei trag "She Never 
bbll rre la,it wlsh NtMe 

T.:;··r.rnwr Ses r, .. ,.. Took Nb For An Answer tf ist- sehr 
l•III hl" IIMlht"r IN! a a . t t . t d h . 
wanl•4 to he hurl•• Sp rs m J.nS rumen J.er un ru J.ge 
~h;•.i~.:l~";!..::~~~ Also ein eher · trauri· ger Ru··ckbli· ck 
•r •Hlinir. ·:.- ~-

Kut !fe!llte,4•1 · ' hn J St • h t h • • t 
... 1111_. , .... , • ..,., oe r111.mmer a ingegen mi · 
tat• hldi11,: ••· ,--------------.. :r.~·-:1 ~;.•:~~.::7 11Love1 Kills II und 11Dum Dum Club" 
crue In l'hU•d,iphla. zwei Songs im besten Claeh1 Stil abgeliefert--. Von Steve Jone 

"Plaasure And Pain•" hatte ich mehr srwartet; nichts ist von 
· Punkrock . zu spüren, stattdessen simpelster Rock. Auch auf 

die Füllstücke von "Pray For Rain 11 hätte man besser verzichten sollen 
und dafür mehr richtigen Punk verwenden sollen oder z.B. Johnny Thun­
ders um einen Titel bitten sollen. Ein wirklicher Hit ist mit "Haunted' 
von den Pogues vorhanden. Auch das Instrumentalstück "Junk Theme" sta 
t von ihnen. Bei,"Love Kills" von den amerikanischen Circle Jerks geht 
die Post dann wirklich:.einmal ab .Punk vom Besten. Das der Sid Dar­
steller Gary Oldman sich am Stooges Song "I Wanna Be Your Dog" ver­
greift ist wohl das Letzte! Sid selbst oder auch Iggy Pop hätten hier 
wohl eher ihren Platz gehabt. Trotz der Kritikpunkte kann, man den Soun 
track, wegen der guten Songs von J. Cale, Joe Strummer und den Pogues, 
doch empfehlen. 

INCA BABIES, "THIS TRAIN-. •• " (REBEL REC./S.P.V. 08-1464) 
Wie kann eine englische Band nur so amerikanisch klingen? Der~düimtere 
Blues der Incas zieht sich die ganze LP über hin. Nur · beim letzten 
Song " Call Me Ena_my" geht es etwas flotter zur Sache. Im Gegensatz 
zu Nick Cave, der einen ähnlichen Sound bringt, ist der Gesang nicht 
so chaotisch. Die Platte wurde noch in der alten Besetzung mit Mike­
Vocals,Harmonica, Pete-Drums,Percussion, Metal, Harry-Guitars,Piano 
und Bill-Bass . eingespielt. Das bedrohliche "Hole In The Gulley" gefäl 
mir ziemlich, gut. Das scheppernde Schlagzeug und die Mundharmonika be­
stimmen zusammen mit dem eindringlichen Ge sang und den Slide-Gitarren 
den Sound. Er liegt für mich zwischen Giant Sand und Nick Cave. 

LENINGRAD, "GHO,STS IN~ THE HOUSE" (ANIMA.LIZED/S.P. V. 6 0-1364) 
Bei Leningrad handelt es sich ü.m die Nachfolge-Formation von Leningrad 
Sandwich aus Berlin. Jetzt sind drei Engländer und ein, Deutscher in 
der Band. LivoopieL.Erfahrungen haben sie schon überall in Europa ~e­
sammelt, doch zu einem Auftritt in Leningra~ ist es noch nicht gek omm­
en. In-. Berlin trat man den Produzenten David Harr ow (Anne Clark). Die 
vor liegende Mini-Lp ist das Produkt dieser Partherschaft. Der Geaang 
von Annie Lloyd er innert mich star k an Siouxi & The Banshees. Die wei­
tere Besetzung : Gitarre- Bernie Kunz? Bass- Piers Headley, Drums- Char 
lie Le es. Alle fün f Lieder klingen ziemlich gleich und können mich x 
nicht bege i stern . Doch vielleich kann man j a i n den Wave-Di s cos danach 
tan zen? ! 

RONNIE URINI & THE LAST POETS, "CHILD OF SUNRISE,CREATURE OF THE MOON" 
(COMA 000) 
Der legendäre Ronnie Urini und die letzten Poeten, sagenumwobene Mu­
siker aus dem Wiener Untergrund, haben ihren neuesten Coup gelandet. 
Sie veröffentlichten ihre neuefl.'lp "Children of sunrise, creature of 
the moon".,ein eigenständiges, ausgefeiltes Werk in bester Psychedelic 
Beat-Tradition, das überhaupt keinen Vergleich mit der amerikanischen 
oder englischen Szene zu scheuen braucht. Alle Songs stammen aus der 
Feder von Ronnie Urini mit der Aushahme von "The Lady Rachel" (Kevin 

r .. ·s Dead" zum Beisniel eine herrliche Hommage an 
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MEMBRANEi 

MEMBRANES MEET PHILIP BOA AND THE VOODOOCLUB, 
"SPIKE MILLIGANS TAPE RECORDER" ( CONSTRICTOR 
GON! ·00009) 
Diese britisch-deutsche Coproduktion vereint den 
lauten, ungestümen Gitarrenrock der Membranes 
und· den: eigenwilligem, facettenreichem Sound des 
VoodooClub. Den Gesang teilen sich> John Robb- und 
Pia Lund. Johm Robb: bedient auch den Bass und di 
Git?rre. Die beiden: Schlagzeuger sind: Coofy Sid 
und The Voodoo. Am Pian.--o hat Pia platzgenommen:. 
Als Saxophonist wurde Andreas Tee für die Sache 
gewonnen. Der von· John· Robbstammende Text ist 
auf der Hülle abgedruckt und beschäftigt- sich mi 
Gedanken', die einem nach dem Reaktorunfall in. 
Tschernobyl kommen. 
Die B:...Seite dieser 12" stellt drei neue,englisch 
Bands·, die alle auf dem Vinyl~Drip Lahel sind, 
vor. "The Legend"bringt mit 'Talk Open.' und 'The 
Price of Friendship' schleppenden, rauheru, Rock 
mit einem etwas verzweifelten Gesang. Von der 12' 
11Boom1 Slump" der Band "Vee VV" kommt 'Cinnamoon·' 
das im Stil den Membranes ähnelt. Bei \Keepbeat , . 
dominier.t der Bass. Die letzte Band "Pigbros. 11 ha 
mit 'Hedonist Hat' von ihrer 12" 11The Blubber,... 
houses-!' das für mich beste Stück auf der Platte. 
Ein treibender Beat und wilde Gitarren . bestimmen 
den Sound 

ONE THOUSAND VIOLINS, "PLEASE DON'T 
SANDBLAS.fil MY HOUSE ! " ( CONSTR IC TOR 
CONJ 00008) 
Mit diesem Mini-Album steht eine en 
licheBand im Constrictor-Katalog,~: 
die man, dort nicht vermuten würde. 
Die 11 1000 Violins" (man kann manch 
mal wirklich Violinen· hören-) bringe 
wünderschöne Popsongs? die private 
Probleme behandeln. Die Titel:Pleas 

on Ban las My Horne, My Beautiful Shirt, Ungratefu as ar, 
I Think It' s Time Tha t I Brake Down·, Though It Poured The Next Day, 
To Make Ybur Tea. Besonders gut gefällt mir das Stück 'Ungrateful Bast 
ard't ein Song üllt,eine unverstandene Liebe. Die Band ist nicht so thea 
tralisch: wie die Smiths und die Texte verständlicher als To>ei Lloyd Col 
Hier ·kann· man, wenn, man sowas mag unwied.er ich schöne Popmusik 
genießen·. - •-- ---......__, 

\ • ' ·,,K':t! 1~111mm ~ -
~o,'11:- ---- il · 'IJ vot } "I 

weitere, empfehlenswerte Veröffentlichungen auf Constrictor: 
neue MEMBRANES LP : 11Songs Of Love And Fury" produced by Phil Boa 
( ca. 14.10. out) 

neue PALOOKAS Mini-LP: 
( ca. 30.10.out) 

neu! CHRISTIANHOUND ~ track-record 
(ca. 30.10. out) 

neue CRBEPERS LP 
( November out 

PM.OOMS, Virginia's Wolf (Con- 1 

strictor) - Zwei dumpf hypnotische 
Hochgeschwindigkeitsnummern auf 
dieser 7-lnch, die, wiren sie auf der 
die lndie-Charts hinaufstürmcnden 
LP zu finden, zu deren Höhepunkten 
zählen zu würden. 

CONSTRICTOR 
lndependen!-Reco,d Label 
Publish,ng 
Am Heedbnnk 13 
4600 Dortmund 30 
Wesl Germany 
0231 436263 

TNlt. c:aaocs, Baby's On Fire (In 
Tapc/Constrictor) - Marc Riley (Ex­
The Fall) und seine Zauberlehrlinge 
knallen einem Brian Enos Klassiker 
und • Another song about motorbikcs/ 
sharpcr & wider' (auf B) in Kopf und 
Bauch, daß es nur so scheppert. Ket­
tensägengitarren, Stakkatodrums, 
Subwaybass- mehr davon 1 ! ! 
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PHILLIP BOA & THE VOODOOCLUB, 

11ARISTOCRACIE"(CONSTRICTOR 
GON.! 00011) 
Mit; dieser_ zweiten_ LP dürfte 
der: VoodooClub wohl wieder· ganz: 
oben:_ in den:, Independent-Charts-· 
zu findem sein:. Trotz der' ver_­
rückten/verschrobenen Einsätze·: , 
von Trompeten:;, Bouzukis, Hammon 
Orgel, Violine und Cello klingt 
die Platte mi.cht-: nervend. Der-, 
Gesamteindruck bleibt klar_und 
anhörbar-. Die zum Glück auf der 
Platt-e abgedruckten Texte be·­
schäftigen sich oft . mit fremde~ 
Situationem und Welten z.B • ._ ____________________ .. "Whem my mother comes back". 

Der Beginn. von_ "Empires Burning" erinnert- mich- stark an dem "Shaft:11 -

Soundtrack von Isaac Hayes. Dieser Song, wie ~h'. alle Anderen,ist sehr 
unkonventionell komponiert·; worden. Es~. wird nicht· die ganze Zeit ein 
Band-Sound durchgezogen, sonder man arbeitet mit Einsätzen/Einspielun­
gen: z.B. voru. Kammermusik oder dem Saxophon~ Die zweite Se-itebeginnt 
mit; 11 My Sweet Devil In- The Sky 11

• Hier gefällt mir besonders" der Bass, 
darüb:er_ legt sich wieder.' Phillip' s sägende Gitarre. Das Spinett im 
Hintergrund macht die Schönheit . dieses Songs komplett. "Boy Scout~r­
wird vom Voodoo-Getrommel des Schlagzeugers bestimmt. Die treibende 
D ynamik wird , besonders deutlich, wenn'.. Boa ohne leglei tung· singt. 
Akustische Gitarren, kommen· bei dem Titelstück(?) "Clean Eyes For Dirty 
Faces 11

• zum Einsatz und tragem zur ruhigen Atmosphäre bei. Außerdem 
hört man, eine Sixties-Orgel ala Multicoloured Shades und eine Slide­
Gitarre. Mit "I Dedicate My Soul To You" ist eini Liebeslied von ba,.. 
sonderer.- Güte enthaltern. Rythmisches 1 Akustikgitarren-Geschrammel gibt 
diesem Song die rythmische Grundlage. Zwischendurch wird auch "Dedicat 
My Soul" mal ziemlich chaotisc·h und man glaubt kaum, das die Band wie­
der zum ursprünglichen Rythmus zurückfindet. Das letzte Stück "Make Yo 
See The World" ist im besten Voodoo-Club Stil und bildet· den ruhigen 
Ausklang · dieses Meisterwerks. Phillip Boa & The VoodooClub gehen neue 
Wege in der Rockmusik und haben~. ihren:. eigenwilligen Stil verbessert. 
Zur langen Liste der Gastmusiker gehären u.a. Eddie Wagner (ex Multi­
coloured Shade) - Gitarren und Eroc - Fairlights, Violine und Cello. 
Da.H-wunderschöne Cover und die Photos stammen von Dirk Rudolph (Pastel 
Records), der auch, als Gitarrist mitwirkt. Bie ~hotos zeigen, das ei­
nem auc-h noch· bei Bandphotos etwas neues, originelles einfallen. kann. 
Diese Platte gehört zu den Besten. des : Jahres und gehört in jede Platte 
sammlung. 



Nach dem Ursprung des Band.namens gefragt, sagt Bobby: "Cliff Barnes 
ist meine Lieblings-TV~Persönlichkeit. Er wird immer verlieren, er 
kann sich nicht mit J.R. messen, er : hat 'Fear Of Winning'. Er gibt nie 
auf, aber er:-: ist dazu veraammt ••• zu verlieren. Ich mag ihn!" 
Truckstop-Fans sei der Besuch:/eines · CBATFOW Konzertes nicht empfoh­
len, aber alle anderen Rockfans sollten sich diese Band nicht ent­
gehen lassen. Denn, es werden nicht nu:tr Country Stücke gespielt, son­
dern auch sehr gute Rocksongs sind zu genießen. 
Auch sollte man sich nicht vom dem Ausdruck 11Country 11 verschrecken 
lassen. Ich habe vorher nie-diese Art von Musik gehört und mir da­
runter so einen Schund wie John Denver, Johnny Cash usw. vorgestellt. 
Doch wenn man das Zeug so wie CBATFOW bringt, das kanru einen schon 
begeistern. Im November soll das ausgefallene Konzert vom 16.10.in 
Unna in Dortmund nachgeholt werden. Der genaue ~ermin steht im Kon­
zertkalender. 
Zum ",Abschluss noch einige persönliche Angaben zu Tijuana und The Dog·. 
TIJUANA 
Name 
Geboren 
Hobbies 
Essen 
Auto 
T~V. 
Leute 
Orte 
Farbe 
Musik 
Musiker 
Gitarre 

Vorlieben 
Abneigungen 
Frauen 
Pläne 

Bobby Tijuana 
Tucson,Arizona 
ein Star sein, und Lügen 
Hamburger,Pizza und All die anderen guten Dinge im Leben 
ein Bel-Air mit roten Ledersitzen 
Dallas (was sonst?) 
John Housten,Woody Allenund meinen Kumpel Hannibal 
Grand Canyon; 
laut! 
Merle Haggard, Herb Alpert, Tom Waits 
James Burton 
eine Suzuki Akustikgitarre mit einBmBild von Tammy Wy­
nette •••••••••a,um bös~: Geister abzuwenden 
billige Platten, billige Studios und billige Gitarren 
Rasieren, Arbeitent und Cowboys·die in die Politik gehen 
Pam, Nasti (KinskyJ und Mutter . 
alle Frauen in 1 Dallas 1 rumzukriegen, angefangen mit Pam 1 endend bei Miss Ellie und einschließlich Lucy, solange sie 

------------~f~~-~~~!~E!Q!~-~~f-~~~-~~Ef_g~!- --------
THE DOG 
Name 
Geboren 
Hobbies 
Essern 
Auto 
T.V. 
Leute 
Orte 
Farbe 
Musik 

Musiker 
Gitarre 

Vorlieben 
Abneigungen 
Frauen 
Pläne 

'Big- Dog' Doug LaTrine 
Ja, in Tucson Arizona 
keine Hobbies 
heiße rote Chili-Bohnen 
kein Auto, ein Fahrrad 
Sport und Dallas 
Muhammad Ali und Kinski 
Tucson Downtown, den Rest der 
Rot 

du vergessen! 

den alten Bruce Spr~steen, den gungen Dylan und die toten 
Lynyrd Skynyrd 
Cliff Gallup, H ank Marvin und nicht Willie Nelson! 
ne Tele mit Schlangenhautmuster und eine alte Martin Dread 
nought · 
billige Frauen, Filmmusik, -freure Gitarren 
teure Gitarren, 1!,ilmmusik, billige ]'rauen (kommt drauf an! 
Ann Le Duc und Nasty Kinski 
Fuzz-Gitarre in der Grand Old Bpery zu spielen, und zu se­
hen wie ijuana Pam, Miss Ellie und Lucy rumkriegt 

-and the FEAR 
OF WINNING 
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Fear , ~of Winnin 
Ein-. Wüstenkaktus, ein ausgebleichter ,Schädel und eine Menge Gitarren, 
so sah die Bühne am 05.0ktober im Jovel in Münster aus. Auf ihr prä- · 
sentierte sich eine Band, die es verdient aus dem Status eines Geheim­
tips herauszutreten. CLIFF BARNES & THE FEAR 0F WINNING kommen, wie 
Giant Sand, aus TucsoII1/Arizona. Da wa der Grand Canyon, liegt (Tijuana: 
See it: and Die). , 
CBATF0W sind Bobbw Tijuana und 'Big - Dogr.~ Doug La Trine. Auf ihrer Eu­
ropatour werden sie von einer' fünf-köpfigen europäischen Begleitband . 
unterstützt. Nach der Aussage Tijuana's handelt es sich dabei um die 
be-sten-. Country Musiker die marr, sich in Europa holen kann. Das Duo ar­
beitet schon seit der Highschool Zeit : zusammen. Kennengelernt haben sie 
sich am Speedway Boulevard in Tucson, als Doug Songs von Hank Williams, 
Gene Vincent und Lynyrd Skynyrd auf der Straße spielte. 
Als Vorprogramm von Willie Nelson haben sie gerade 20 Minuten überlebt. 
Willie fand den- Song "No one's got an asshole like a cowboy" überhaupt 
nicht lustig und raus waren sie! 
Die Musik von CBATF0W ist eine wilde Mixtur aus Gountry & _Wes_t~_r~, Blue 
und Rock. Die Songs haben Titel 
wie: Fucking in the White House 
(Nancy and Ronnie), I Married a 
Nymphomaniac und Big -Stick Blues 
Darin liegt wohl auch der Grund 
warum die geplante Lp 11:The re­
cord t hat - took 300 mill ion years 
to make" von keiner Elattenfirma 
verö f fentlicht wurde~ 
Docfu in1den~ USA wurde das Demo­
band in deff. College-Radiostatio­
nen: gespielt. Diese Aufmerksam­
keit veranlasste die Beiden- eine 
Single für die Presse und andere 
Medien pres s en zu lassen. Dieser 
Trick hat dazu geführt, daß im 
Moment drei Platt enfirmen versu­
chen die Band unter Vertrag zu 
nemhmen. Bei unS3 ist die Single 
bei 0UTATUNE in einer limitier­
ten Auflage von 500 Stück er­
schi enen und bei den Konzerten 
erhäl t lich . (siehe Plattenkritike 
Die LP i st wahrscheinlich Anf ang 
nächsten Jahres im Handel erhält 
lieh. 
Vielleicht findet sich_ ja in Eu­
ropa eine Firma, die keine Angst 
vorm CIA hat, oder kein Englisch 
versteht. Doch wer von den Zu- r~,-J;~~ 
höhrern Englisch kann,wird sei­
nen Bpaß bei den Texten haben. 

Fortsetzung nächste Seite! 



The Drea~ Syndicate 
1982 habe ich zum ersten Mal etwas von den Dream Syndicates im Radio 
gehört. Es war "Tell Me When It's Over 11 von ihrem ersten Album 'Days 
Of Whine And Roses',an dessen Qualität sie kaum wieder anknüpften. 
Sie gehören für mich wie auch z.B. die Violent Femmss, R.E.M., Green 
On Red zu den guten, gitarrenorientierten, amerikanischen Bands die ., 
auch zeitgleich entstanden. , 
"The Medicine Show" folgte 1984- und war härter im Sound als die Debut­
platte. Sie wurde noch mit dem Leadgitarristen Karl Precoda einge­
spielt, der jetzt keine Musik mehr macht, sondern Filmwissenschaften 
studiert. Sie wurde damals schon stark von den Discj ockys der · "College 
Radios"-beispielsweise von der L.A.-FM-Hausmacht : "UCLA-FM 11

- gepowert. 
Club-Tourneen durch Japan - große Bewunderer der kalifornischen Indie­
Szene übrigens-und Europa schlossen sich an und erschlossen dem Dream 
Syndicate ein erstes und ausgewähltes Premierenpublikum. 
1984- entstandt auch die tolle Liveplatte "This Is Not The New Dream -­
Syndicate Album ••• Live!". Es handelt sich dabei um den Mitschnittei­
~es Konzerts, das am 07.Juli 84- im Aragon in Chicago/Il. stattgefunden. 
hat. Eigentlich wurde es.-nur für die '~Sunday Night U:ncons--ert: 
Series' des Senders WXRT-Fru aufgenommen aber die Band und A&M entschie­
den, daß die Aufnahmen es wert waren sie einem breiteren Publikum zu­
gänglich zu machen. Die enthaltenen Songs: ~11 Me When It's Over, · 
Bullet With My Name On It, Armed With An Empty Gun, The Medicine Show, 
John Coltrane Stereo Blues. Dieses Meisterwerk zeigt die Band ih ihrer 
Höchstform. 
1986 haben die amerikanischen Gitarrenbands einen relativ etablierten 
Status erreicht und die meistern Folgealben z.B. das der Violent Femmes 
hat Bicht mehr die Energie und Frische der Anfangszeit. Auch bei den 
Dream Syndicate macht sich die Veränderung bemerkbar. Karl Precoda ist 
durch den neuen Gitarristen und Sänger Paul B. Cutler ersetzt worden. 
Das '86er Album "Out Of The Grey" beinhaltet 3usgefeiltere Songs, der 
Spielwitz ist größtenteils verloren gegangen. Trotzdem handelt es sich 
immer noch um ziemlich guten Rock. Nur die Eigenwilligkeit ist verloren 
gegangen. Aber gegenüber der überwiegenden Mehrheit des Mainstream sind 
sie mmmer noch herausragend. · 
Zu der Unterschiedlichkeit der drei Alben äußert sich der Sänger, Git­
arist und Songschreiber Steve Wynn folgendermaßen:"Ich habe drei Alben 
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gemacht, sie haben 
alle eine jeweilig 
angemessene Form und 
drücken alle eine be­
stimmte Sache aus. Es 
gibt keinen Schritt 
von der einen zur an­
deren Platte, sie sind 
nicht Teil einer Gru­
ppe oder eine Trilogie 
es s ind einfach drei 
Platten. " 
Er er~änzt: "The first 
album was depressing, 
the second was disturb 

-~,~~• ing, the third was up­
=--m•• fiftlng." Die aktuelle 

Besetzung:Steve Wynn/ 
vocals 1 guitar; Paul Cu 
ler/guitar,vocals·Mark 
Walton7bass;D.Duck/dru 



Well! Well! 1 BIG.-ST0RE ist der Name eines neuen Well! Independent-Labels aus Waltrop. Es 
wurde von Jochen. Finke und drei wei­
teren Freunden gegründet um zwei 
Waltroper Bands zu größerer Bekannt• 
heit auch , außerhalb der lokalen Sze­
ne zu verhelfen·. Wel1 ! Well ! Well ! 

. , . und Ferry Boat B'ill,Tdie beiden Band 
.. : haben· nach ca. 30 Konzerten in der 
' Waltroper Kneipe "Posthorn'i" vor die 
-:'.<:~·oi. Musikfans auch z.B. in Dortmund zu ·:t=:.!i:•/ 0 ;~;~, begeistern. Dort konnte ich . am 07 .1 o. 

:".';7~~·,:,t-~> im Elektra diese tollen, neuen Gitar 
' 1}.~ rew Bands hören. 

Z u·erst einige Informationen zu Wellt 
,, . . ..,......, .... ,.;-.";.' .... ," .• _Well ! Well ! : diese·· Band existiert sei ,t·:, 2 1/2 Jl}.hren•. Zur Besetzung geh<j_rent: 

.• ··<,_. · •· höde-Schlagzeug, Wolfgang Fink (Bru-
\
'f·· Rainer Ubelhöde-Gitarre, Bernd lloel-

. \~r ·· ~.; der von Jochen)-Gitarre,Gesang und · .. \i~, Klaus Sonnak-Bass,Gesang. 
· - Die ersten musiltalischen. Anfänge lie-

::ON · PU3LISH\1"-!G FOf; 
AM t;;;!l::>81\:,-.;X 13 
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t/.tf.l w',/,l ~ gen bei Rainer Übelhöde in diversen 
Funkbands. Ganz im Gegensatz dazu hat .. _________________ sich Wolfgang Finke schon mit:-14 Jah--

ren an Zappa-und Velvet Underground Improvisationen versucht~ Gegen­
sätze könnte man denken.; doclji die gemeinsame Bekanntschaft der Be'iden 
bestand schon länger und man traf sich ja immer mal in der einzigen ver 
nünftigen! Kneipe Wal trops, im Posthorn. Die- Single bringtmit"What Life' 
s About" und "Killing Memories" z_wei gitarrenorientier:t:e Songs, die 
sich· hinter den frühen Dream Syndicate nicht zu verstecken brauchen. 
Besonders einprägsam (Hit .!) und dynamisch ist "Killing Memories" ge­
worden·. Die für das Jahresende geplante LP soll den Titel "No Roses rr 
erhalten. 
Ferry Boat Bill haben sich nach einem Song · von Lou Reed, den dieser 
vor seiner Zeit bei Velvet Underground geschrieben hatte, benannt. 
Entstanden_ ist die Band , als es dem Drummer von Well! Well! Well! Bernd 
lJbelhöde zu langweilig wurde nur zu trommeln:. Er übernahm den Gesang 
und die Gitarre bei FBrry Boat Bill. Die weiteren Bandmitglieder sind: 
Bruder Klaus Ubelhöde-Gesang, Gitarre, Christoph\ Többen-Bass und Wil­
helm Henke-Schlagzeug. Die Songs auf der E.P. sind ausgeglichener, ru­
higer, eben nicht so ungestüm wie die von Well 1 Well ! Well ! • "Upstairs­
Party11, Comedy", 11Winter 11 und "Sally Goes Downtown 111 sind die Titel. 
Dabei sind das erste und das letzte Stück bester Gitarren-Rock. "Comedy 
ist schon ausgeglichener. 
"Winter" ist das schönste 
Stück und wird den Meisten 
schon - vom Radio bekannt 
sein. Bei ihrem Auftritt 
wurden diese Songs auch 
gut presentiert . Doch die 
restliche~ Lieder waren 
nicht bescimders abwechslun .­
sreich. Trotzdem kann ich 
euch auch in diesem Fall 
die für den November ge­

erry-~Boat-Bill : 

plante, ers te LP empfehlen -~ r.-_·.,.,Jll'!!:'ii,,. 

~Bic:..:roR):" I J.f::~:7.,.a 
J'i ::-:::::-- ~ eco.rar _, , J 

BIG STORE 
Joachim Finke 
Zeisigweg 2 
4355 Waltroo 

,r r 


	Scanned-image-1
	Scanned-image-2
	Scanned-image-3
	Scanned-image-4
	Scanned-image-5
	Scanned-image-6
	T (2)
	T (3)
	T (4)
	T (5)
	T (6)
	T (7)
	T (8)
	T (9)
	T (10)
	T (11)
	T (12)
	T (13)
	T (14)
	T (15)
	T (16)
	T (17)
	T (18)
	T (19)



